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Liebe Freunde,

Das Projekt zum Thema “LIEBE” ist fiir die Studentlnnen des
ersten Semesters mit Deutsch als Hauptfach bestimmt, kann aber
auch fiir das Fach Deutsch als Nebenfach und fiir Selbststudium ge-
nutzt werden. Das Lehrmaterial enthalt die Aussagen und Uberset-
zungen der Studentinnen des 1. und des 9. Semesters der Fakultat fur
Fremdsprachen der péadagogischen Universitat Jaroslawl des Jahr-
gangs 2003/2004.Wir sind ihnen dankbar fiir die Teilnahme und die
geleistete Arbeit. Wir bedanken uns auch herzlich fiir Hilfe bei unse-
ren lieben Kolleglnnen Fr.Dr. Iraida Kosina und Fr.Grietje Zimmer-
mann und unserem Freund in Deutschland Dr. Peter Resaie. Unser
Hauptziel war es, Impulse zu geben, kreativ und problem orientert
zum Thema mitzudenken und zu sprechen. Als wichtigste haben wir
folgende AUFGABEN bestimmt:

1) den Wortschatz zum Thema sammeln

2) deutsche und russische Gedichte vergleichend analysieren;

3) zu den Teilthemen Liebe und Natur, Liebe und Kunst + Musik,
Das Aussere der/des Geliebten, Meine Einstellung zur Liebe -
schreiben und diskutieren;

4) erste Versuche machen, Gedichte und Prosaausziige ins Rus-
sische, bzw. Deutsche zu Ubersetzen;

5) moglichst viel Kreativitét in die Arbeit einbringen!

Bitte beachten Sie die Zeichen, die wir gebrauchen:

Cane

——
LesenDiskussion Sprechen Beschreibung Ubersetzung Projekt




1. WORTSCHATZARBEIT

Sammeln sie bitte lhre Vorkenntnisse zum Thema ,,Liebe* und
stellen Sie eine Wortliste zu diesem interessanten und aktuellen
Thema zusammen!

1.1. Wortigel zum Thema ,,Liebe*.

a) Versuchen Sie bitte, einen Wortigel zu entwickeln. Er muss die

Begriffe enthalten, die, Ihrer Meinung nach, mit der Liebe verbunden

sind.
umarmen das Gliick T
die Zart-
lichkeit ' '
der Kuss liebkosen das

Verstandis

die Ehe

b) Legen Sie eine Mindmap an, indem Sie zu jedem Wort dieses
Assoziagramms noch einen Wortigel hinzufuigen!

1.2. Worter mit dem Stamm ,,-lieb-*

a) Schreiben Sie bitte mehrere Komposita auf, die mit ,,Liebe*
beginnen! Beachten Sie das Binde-S! Benutzen Sie das Warterbuch
und lhre Phantasie!

GESCHICHTE

—» KUMMER
FREUDE
b) Die Worter mrtdem Stamm ,,-lieb-*, aufgeschrieben von den

Studentinnen des ersten Semesters (2003/2004)
- der Liebhaber



- liebevoll

- liebkosen

- lieblich

- der Liebling

4 Ubersetzen Sie bitte diese Worter ins Russische oder
erklaren Sie ihren Sinn mit Hilfe des Worterbuches und finden
Sie andere Beispiele!

1.3. Redewendungen zum Thema
Die StudentInnen des ersten Semesters haben folgende Redewen-
dungen zum Thema ,,Liebe” gefunden:
- die Liebe auf den ersten Blick
- in Liebe fur j-n entbrennen, ergliihen
- die Liebe erwidern
- ein Kind der Liebe
- mit Lust und Liebe
- derbe Kost lieben
Ubersetzen Sie diese Redewendungen und bestimmen Sie, ob alle
davon unserem Thema entsprechen. Finden Sie auch andere Rede-
wendungen dazu!
1.4. Synonyme zum Verb ,,lieben*
Lieben,lieb haben , gern haben,mdégen, gefallen, - diese Verben
werden als Synonyme bezeichnet. Sind Sie mit dieser Behauptung
einverstanden? Begrinden Sie bitte Ihre Meinung!

t 4
a“tj
1.5. Das Stelldichein oder das Wiedersehen?
Folgende deutsche Substantive entsprechen dem russischen Wort

,CBHOaHue”.

- die Zusammenkunft,

- das Treffen,

- das Rendezvous

- das Stelldichein

- das Wiedersehen



- der Besuch.
Bilden Sie mit jedem Wort einen Satz! Bestimmen Sie, ob alle
Worter zu unserem Thema passen .

1.6. Sprichworter
a) Lesen Sie bitte die Sprichwérter zum Thema ,,LIEBE®, finden
Sie dhnliche russische Sprichworter!

Alte Liebe rostet nicht.

Eine Liebe ist der andern wert.
Liebe macht blind.

Wo die Liebe treibt, ist kein Weg zu weit.
Mann und Weib sind ein Leib.

Liebe geht durch den Magen.

b) Welche Sprichworter gefallen Thnen besonders gut, warum?
Welches gefallt Ihnen nicht? Warum? Finden Sie noch weitere dazu!
Erkléren Sie bitte ein Sprichwort anhand eines Beispiels !

2. LIEBE UND NATUR

2.1. Diskussion zum Unterthema
Was gibt es Gemeinsames zwischen der Liebe und der Natur?
Vielleicht nur die Schonheit? Oder noch etwas? Bitte diskutieren Sie!

2.2. J.W. Goethe ,,Willkommen und Abschied*

a) Die Dichter, die Uber die Natur und Liebe schreiben, nennt
man Lyriker. In der Schule haben Sie bestimmt viele lyrische Ge-
dichte von Puschkin, Fet, Goethe, Heine u.a.m. gelesen, gelernt, ana-
lysiert.



Lesen Sie bitte das Gedicht von J.W. Goethe ,,Willkommen und
Abschied* und seine Ubersetzung ins Russische. Es scheint eines
der schénsten Gedichte von J.W. Goethe zu sein.

Sind Sie damit einverstanden? Welche Strophen, Zeilen haben
Ihnen besonders gut gefallen?

WILLKOMMEN UND ABSCHIED &

Es schlug mein Herz; geschwind zu Pferde!
Es war getan, fast eh gedacht;

Der Abend wiegte schon die Erde,

Und an den Bergen hing die Nacht:

Schon stand im Nebelkleid die Eiche

Ein aufgetirmter Riese da,

Wo Finsternis aus dem Gestrduche

Mit hundert schwarzen Augen sah.

Der Mond von einem Wolkenhiigel

Sah kl&glich aus dem Duft hervor,

Die Winde schwangen leise Fliigel,
Umsausten schauerlich mein Ohr;

Die Nacht schuf tausend Ungeheuer;
Doch frisch und frohlich war mein Mut:
In meinen Adern welches Feuer!

In meinem Herzen welche Glut!

Dich sah ich, und die milde Freude
Flof? von dem siiRen Blick auf mich;
Ganz war mein Herz an deiner Seite,
Und jeder Atemzug fir dich.

Ein rosenfarbnes Friihlingswetter
Umgab das liebliche Gesicht,



Und Zartlichkeit fur mich - Ihr Gotter!
Ich hofft' es, ich verdient' es nicht!

Doch ach! schon mit der Morgensonne
Verengt der Abschied mir das Herz:

In deinen Kissen, welche Wonne!

In deinem Auge, welcher Schmerz!

Ich ging, du standst und sahst zur Erden,
Und sahst mir nach mit nassem Blick:

Und doch, welch Gliick geliebt zu werden!
Und lieben, Gotter, welch ein Glick!

CBUJAHUE U PA3JIYKA

Jhwa 6 oene, Hem cunvl 607e,
Ckopeti 6 cedno u na npocmop!
Youe eeuep nawin, nackas nosze,
Bucena nouw y kpas zop.

Vowce cmosin, ooemwiii mparom,
Ozpomublil 0y0, cmpeyas Hac;
U moma, eneszosnce no byeparam,
Cmompena comueli uepHuIX 21as3.

HUcnonnen cnaoocmuou neuanu,
Ceemuics 8 my4ax UK JiyHbl,
Kpoviramu sempol nomasanu,
3nosewux wopoxoe noiHul.
Tonnor yyouw Houw 2rs0ena,
Ho cepoye neno, neccst konw,
Kaxas sicusznuv 60 mne kunena,
Kakoii 60 mue noinan ocons!

B moux meumax nuws mol Hocunace,
Teo1ti 830p mak ciad00CmMHoO 2opeil.
Ymo ecs dywia k mebe cmpemunacy,
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U xaowcowiii 6300x k mebe nemer!
U som koney moeii dopoeau,

U mui, osesina eecroil.

Onsimo co muoti! Co mnou! O b6oeu!
Yem 3acnyocun s pavi 3emMHou?

Ho — ax! — nuww ympo 3acusno,
Yeacnu munvie uepmul.

O, kax meHs mvl yenoead,

C kaxoti mockoi cmompena mut!
A ecman, dywa psanace Ha wacmu,
U mv1 00na ocmanacs 6106b...

U 6ce onc mobums — kakoe cuacmoe!
Kaxoti 6ocmope — meos 110606b!
[lepeBon Huxomnas 3abomnorkoro

b) Lesen Sie das Gedicht , Willkommen und Abschied“ vor!
Welche Stimmung hat jeder Teil — jede Strophe? Welche Worter be-
zeichnen die Naturerscheinungen? Bitte schreiben Sie alle diese Wor-
ter auf und Ubersetzen sie!

c) Mit wem vergleicht der Dichter die Eiche? Ist das vielleicht
eine Personifikation? Was personifiziert der Dichter noch?

I Personifikation: die Ubertragung von Eigenschaften eines Lebe-
wesens auf ein unbelebtes Wesen. Aus: E.Riesel: Abriss der deut-
schen Stilistik. Moskau, 1954

d) Was konnte man der geheimnissvollen Nachtlandschaft im
Gedicht gegeniberstellen? Welche Jahreszeit, welche Farbe verbin-
det der Dichter mit der Gestalt der Geliebten? Worin ist, Ihrer Mei-
nung nach, der Reiz dieses Gedichtes?

2.3. Liebe und Natur in Gedichten von J.W. Goethe
a) Erinnern Sie sich bitte an die Gedichte ,,Gefunden“und ,,Hei-
denrgslein* von J.W. Goethe. Welche Rolle spielt darin die Natur?
Was personifiziert der Dichter im Gedicht ,,Heidenrdslein®? Kénnen

10



Sie vermuten, was oder wen die Blume im Gedicht ,,Gefunden* sym-
bolisieren kann?

b) Finden sie bitte andere Gedichte von Goethe, in denen die Lie-
be mit der Natur verbunden ist !

2.4. H.Heine ,,Fichtenbaum*
a) Es gibt ein Gedicht von Heinrich Heine (1797-1856) “Fichten-
baum®. Geht es darin um die Sehnsucht nach Liebe? Lesen Sie bitte
das Gedicht vor!

FICHTENBAUM

Ein Fichtenbaum steht einsam
Im Norden auf kahler Hoh';
Ihn schlafert; mit weilRer Decke
Umhdillen ihn Eis und Schnee.
Er traumt von einer Palme,
Die, fern im Morgenland,
Einsam und schweigend trauert
Auf brennender Felsenwand.
Heinrich Heine

HA CEBEPE JIMKOM 22

Ha cesepe ouxom cmoum 00uroko
Ha 2onoui 6epuwiune cocua.
Opemiem, Kayasch, U CHe20M CblIyYUM
Ooema, kak puzot, ona!
U chumcs el 6cé, umo 6 nycmoite 0aneKol —
B mom kpae, 20e connya ocxoo,
Oona u epycmua na ymece 20pioyem
Ipexpacnas nanoma pacmem.
Muxaun JlepmoHOB

11



b) Sie kennen Lermontovs Gedicht «Ha ceepe muxom» ! Warum
kénnen wir dieses Gedicht nicht als Liebesgedicht bezeichnen?

Was ist verloren gegangen? Enthélt es eher den Traum von einer
Freundschaft oder auch die Sehnsucht nach einer Freundschaft, etwas
Unbekanntem?

c) Hier die Ubersetzungen des Gedichtes ,,Fichtenbaum* ins Eng-
lische und ins Franzdsische. Eventuell kann jemand in lhrer

Gruppe franzdsisch oder englisch lesen. Bitte lesen Sie vor!

--e’ —_— u.n.s.‘.__ =

A SPRUCE-TREE STANDS ALONE LZ===5=
A spruce-tree stands alone
in the north, on the bare heights;
it slumbers; in a white blanket,
it is surrounded by ice and snow.
It dreams of a palm tree
which, far-off in the land of the morning,
grieves, alone and mute,
on a burning, rocky wall.
Translated to English by Emily Ezust

UN PIN SE DRESSE, SOLITAIRE
Un pin se dresse, solitaire,
Sur un mont chauve, dans le nord.
Il sommeille sous la blancheur
D'un manteau de glace et de neige.
Il réve a la lointaine palme,
La-bas, au pays du levant,
Silencieuse, désolée,
Seule sur sa brilante roche.
Uebersetzt ins Deutsche © von Auditorium du Louvre
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2.5. ,,Deutschland. Ein Winterméarchen*

In einem Auszug aus dem Roman ,,Deutschland. Ein Wintermér-

chen® vergleicht Heinrich Heine sein liebendes Herz mit einer Aloe-
blume, die einmal alle hundert Jahre bliht. Die Studentin des
9.Semesters Swetlana Ochapkina hat diesen Auszug ins Russische
Ubersetzt. Den ersten Absatz kann man stilistisch als eine erwei-
terte Metapher bezeichnen.
I Metapher: bildlicher Ausdruck, der durch Bezeichnungsubertra-
gung zwischen &hnlichen Gegenstdnden oder Erscheinungen (auf
Grund ahnlicher oder gleicher Bedeutungsmerkmale oder Funktion)
hervorgerufen wird: das goldene Haar, seidene Stimme, der Himmel
weint. Aus: Kleines Worterbuch sprachwissenschaftlicher Termini.
Leipzig. 1981

LESEN SIE DEN AUSZUG UND DIE UBERSETZUNG!

Dieses Herz ist auch eine Blume, eine ganz wunderliche. Es ist
kein bescheidenes Veilchen, keine lachende Rose, keine reine Lilie
oder sonstiges Blimchen, das mit artiger Lieblichkeit den M&dchen-
sinn

erfreut und sich hiibsch vor den hibschen Busen stecken l&sst,
und heute welkt und morgen wieder bliht. Dieses Herz gleicht mehr
jener schweren, abenteuerlichen Blume aus den Waldern Brasiliens,
die der Sage nach alle hundert Jahre nur einmal bliht. Ich erinnere
mich, dass ich als Kind eine solche Blume gesehen. Wir hérten in der
Nacht einen Schuss, wie von einer Pistole, und am folgenden Morgen
erzéhlten mir die Nachbarskinder, dass es ihr ,,Aloe* gewesen, die
mit solchem Knalle pl6tzlich aufgebliht sei. Sie flihrten mich in ih-
ren Garten, und da sah ich zu meiner Verwunderung, dass das niedri-
ge, harte Gewéchs mit den nérrisch breiten, scharfgezackten Bléattern,
woran man sich leicht verletzen konnte, jetzt ganz in die Hohe ge-
schossen war und oben, wie eine goldene Krone, die herrlichste Blite
trug.

Cepoye — 23mo mooice HeKull Y8emokK, NOUCTNUHE YYyOeCHbIU YBe-
MOK, MO He KaKas-HUubyOb CKpOMHAA (uaiKd, u He camoO080IbHASA
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po3a, u oaxce He HEGUHHAA NUNUS UNU KAKOU-HUOYOb YEemoUeK, Ko-
mopbli padyem ym 0e8yulKU C80ell HENCHOU Kpacomou u Modxcem
cmamo YKpauileHuem JICeHCKOU 2pyou, Ce200Hs 3aesHem, a 3a6mpa
CHOBA pacnycmum ceou lenecmku. Imo cepoye noxooum ckopee Ha
0OnbWLON, HO 8 MO Jice 8peMs 3a2a00unbLl YeemoK u3 necoé bpasu-
JUU, KOMOPbILL, CO2NACHO Nle2eHOe, Yeeméem AUy pa3 8 CMo Jem.

A ecnomunaio, umo ewé 8 demcmee 51 8uoes NOOOOHBLIL YBEMOK.
OO0HaX}CObL HOUBIO MbL YCALIUATU, CIO6HO 8bICMpPeEN U3 NUCOoNemd, d
Ha credyloujee ympo coceocKue oemu MHe pAcCKA3aau, 4mo 9mo
yeemox anos eopye pacyeen. Onu nosenu meus 6 caod, u s yuoei, K
ce0emMy YOUBNEHUIO, 4O HU3K0e, Kpenkoe pacmeHue ¢ WupoKumu,
ocCmpuiMu 3Y04AMbIMU TUCMBAMY, O KOMOPble MONCHO ObLIO N1e2KO
NOPAHUMbBCS, CUNLHO GbIMAHYIIOCH B6EPX, A HA CAMOM 8EPXY, CILOGHO
30710MaAst KOPOHA, PACTYCTNUNCS GENUKOIeNHbIL YGEMOK.

14
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2.6. Beschreibung von Bildern
Diese Illustrationen wurden von Anna Solovjeva gezeichnet.
Sie stellen die Aloeblume dar und das Médchen, dem die Liebe ge-
widmet ist. Beschreiben Sie diese Illustrationen!

3. DIE BEDEUTUNG DER LIEBE

3.1. A Achmatova ,,Liebe*

a) Lesen Sie das Gedicht der grofien russischen Dichterin Anna
Achmatova ,,Liebe*! Man kann versuchen, dieses Gedicht ins
Deutsche zu Ubersetzen !

Jrooen

To 3MeiiKo#, CBEpHYBIIUCH KIIYOKOM,
YV camoro cepaila KoJaayer,

To menbie THU TOTYOKOM

Ha Genom oxorke BOpKyer,

To B nHEE SIPKOM OJIECHET,
[Houynurcs B xpeme JIEBKOA. . .
Ho BepHo 1 TaitHO BexeT

OT pagoCTH U OT MOKOS.

YMeeT Tak ciagko pbliaTh

B MonuTBe TOCKYIOLIEH CKPHIIKH,
U crpamHo ee yragats

B eme He3HakoMoii yIibIOKe.

b) Was heisst flr die junge Anna (21) lieben und geliebt zu wer-
den? Erklaren Sie mit lhren eigenen Worten, was heisst es personlich
fur Sie?

c) Bitte finden Sie weitere Gedichte russischer, deutscher

16



Autoren. c)Man kann einen Poesieabend vorbereiten!!!

3.2. ,,Anonym*
a) Bitte lesen Sie das folgende Gedicht aus dem 12.Jh!
Es ist anonym, d.h. der Autor ist unbekannt. Aber der Sinn des
Gedichtes, sogar jedes Wort sind leicht zu verstehen. Welche Bedeu-
tung hat die Liebe fiir einen Dichter des Mittelalters ?

ANONYM
Du bist min, ich bin din:
des solt du gewds sin.
du bist beslozzen
in minem herzen:
verlorn ist daz sluezzelin:
du muost immer drinne sin.
b) Geben Sie den Inhalt dieses Gedichtes grafisch wieder!

3.3. Gedichte der Studentinnen
a) Die Studentlnnen des ersten Semesters haben kleine Gedichte
ins Deutsche Ubersetzt. Bitte lesen Sie und &dussern Sie dazu lhre
Meinung (die Ubersetzungen sind unverindert geblieben)!
1
Mmue 6e3 mebst max mpyoHo Hcunbo
TaK HEYIOMHO, 6C€ MPEBOIHCUNI,
Tbl MUD HEe CMOIHCEULb 3AMEHUNTb,
Ho 6eob u o mebs ne cmooxcem!
M. I'aeBckas
So ungemhtlich, nur die Schmerzen —
Schwer ist das Leben ohne dich.
Du kannst nicht diese Welt ersetzen,
Die Welt kann aber auch nicht.
A.Winogradova
2
Jlpematom kpacusvle po3bl
Hao cxasxotl Hounozo pyuss,
A cepoye cmpemumces u pgemcs,

17



Ymobul ysudemov mebs!
M.TI'aeBckas

Die schonen Rosen schlafen.
Die Busche mit den Zweigen nicken.
Mein Herz kann heute alles machen,
Und ich will dich erblicken!

A. Winogradowa

3

Kax m0b606b so3nukaem?
B ynvioxe?
B nepeom 63ensoe?
B osusicenuu enaz?
Hnu 3uax ecmo
Hegnammuuiii u 3610Kull,
O xomopom He crodicen pacckas?
Hnu, moowcem bvimo,
Ilpocmo maxk naoo,
Ymobwvl semep
Tpubpeosrcrviil epemen
B 3010mute uacwvl aucmonada,
Kax npocmoii 6e3 pazoymvs npumep!
Wie die Liebe entsteht?
(aBTOp HEHM3BECTEH)

In dem Lacheln?
Im ersten Blick?
In der Augenbewegung?
Oder gibt es ein Zeichen,
unbemerkbar und zart,
Uber das die Erzahlung
noch nicht geschrieben war?
Oder einfach mag sein,
Dass es notig ist,
Dass der Meereswind braust,
Wie ein schlichtes Beispiel
In den goldenen Stunden des Laubfalls.

18



J. Genkina
4

Thbi 3UMHE20 COTHUa hocnedHull pacceem,
Becenoli kanenu xomo0Has HexXHoCmb,
3Hakomas epycmb u bbinas becneyHocme,
Hadexda 60 832/150€, KoOmopozo Hem...
(aBTOp HEM3BECTEH)

Du bist das letzte Morgengrauen der Wintersonne,
Die kalte Zartlichkeit des lustigen Eistropfens.
Die mir bekannte Traurigkeit und die enemalige Sorglosigkeit,
Du bist die Hoffhung in dem Blick,
Im Blick, den es liberhaupt nicht gibt...
J. Genkina

b) Sie kénnen auch selbst ein Gedicht schreiben/iibersetzen!

3.4. Lebensweisheiten zum Thema

a) Lesen Sie bitte die Lebensweisheiten zum Thema ,,Liebe”. Mit
welchen Aussagen sind Sie einverstanden? Mit welchen nicht? War-
um?

Ich hab das ,,Ich* verlernt und weiss nur: wir.
Mit der Geliebten wurde ich zu zwein;
Und aus uns beiden in die Welt hinein
Und tber alles Wesen wuchs das Wir.
Und weil wir Alles sind, sind wir allein.
Rainer Maria Rilke

Geliebtsein heisst aufbrennen. Lieben ist: Leuchten mit
unerschopflichnem Ole. Geliebtwerden ist vergehen, Lieben ist
dauern.

Rainer Maria Rilke
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Zartlichkeit ist das Ruhen der Leidenschaft.
Joseph Joubert

Liebe ist eine Sache der Empfindung, nicht des Wollens, und ich
kann nicht lieben, weil ich will, noch weniger aber, weil ich soll; mi-
thin ist eine Pflicht zu lieben ein Unding.

Immanuel Kant

Die Achtung ist ohne Zweifel das Erste, weil ohne sie auch keine
wahre Liebe stattfindet.
Immanuel Kant

In der Okonomie der Liebe musst du mehr geben, als du besitzt.
Du musst dich selbst geben.
Phil Bosmanns

Was man eine gliickliche Ehe nennt, verhalt sich zur Liebe wie
ein korrektes Gedicht zu improvisiertem Gesang.
Friedrich von Schlegel

Die wahre Liebe ist nicht eine einzelne Blume, die gefunden wird
und welkt, sondern ein wunderbares Hervorbringen von groRRen und
kleinen Lebensblumen zu einem Ganzen.

Friedrich von Schlegel

Wenn zwei Wesen, die miteinander durchs Leben gehen wollen,
nichts als ihr Liebesgefiinl haben, so sind ihre Quellen schnell
erschopft, und bald stellen sich Gleichgiiltigkeit, Ubersattigung, Wi-
derwille ein.

Honor’e de Balzac

Im Ehestand muss man sich manchmal streiten, denn dadurch er-
fahrt man was voneinander.
Johann Wolfgang von Goethe

Den Menschen scheint es nur so, als lebten sie von der Sorge um
sich selbst. In Wahrheit leben sie nur von der Liebe.
Leo Tolstoi

20



Alle Bezauberung ist ein klnstlich erregter Wahnsinn. Alle Lei-
denschaft ist eine Bezauberung — Ein reizendes Madchen eine reel-
lere Zauberin als man glaubt.

b) Finden Sie bitte eine Aussage, die streitbar ist (z.B. die von
J.W. Goethe). Sammeln Sie Argumente, die fir und gegen diese Aus-
sage sprechen! Bereiten Sie eine Talkshow vor!

Novalis

3.5. Aussagen von Studentinnen

a) Hier Aussagen der Studentlnnen des ersten Semesters zum
Thema ,, Liebe“. Bitte lesen Sie!

Die Liebe ist
der Sinn des Lebens

Die Liebe ist,
wenn mein Herz
wie verriicktes schlagt

Der Geliebte steht fur mich

gleich nach Gott.
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Alle Mittel sind in der Liebe
wie im Krieg recht.

Die Liebe ist
ein Spiel, in
dem sich alle

verirren

b) Sie kdnnen in das leere Herzlein ihre Meinung kurz eintragen
oder auch ein passendes Zitat finden! Erl&utern Sie lhre Meinung!

3.6. Projekt “Kollage”

Machen Sie eine Kollage zum Thema ,,Liebe”! Man
kann nicht nur Bilder aus Zeitschriften benutzen, sondern
auch selbst malen! Man kann Gedichte, Zitate, Redewen-
dungen u.a.m. hinzufugen.
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4. DAS AUSSERE DES / DER GELIEBTEN

4.1. Noak B. “Bastian*

a) Sprechen wir jetzt Giber das Thema ,,Das Aussere der/s Gelieb-
ten“! Wie muss ihr/e Geliebte/r aussehen? Beschreiben Sie die Figur,
das Gesicht lhres Freundes/ Ihrer Freundin?

C
N\ g5

b) Lesen Sie einen Auszug aus dem Roman der modernen deut-
schen Schriftstellerin Barbara Noak ,,Bastian®, in dem der Hauptheld

das Aussere der geliebten Frau mit seinem Ideal vergleicht!

A

4

»ole war eher klein. Er (Bastian) liebte grosse Frauen. Kurze, hel-
le Kinderhaare voller Wirbel fielen ihr ins Gesicht. Bastian hatte lie-
ber Dunkelhaarige mit langen, seidigen M&hnen. Blond war er selber.

Nur einen Augenblick lang sah sie ihn verwundert an.

Dieser Augenblick musste es wohl gewesen sein.

Bei ihm.

Bei ihr nicht.

Ein Augenblick, wo im Film die Geigen einsetzen.

Far ihn.

Nicht fur sie, die einen Haken um Bastian schlug, wie um ein
Hindernis, das ihr im Weg stand,und den Flur hinunterging. Er folgte
ihr verzaubert.

Sie war so gar nicht sein Typ und entsprach dennoch der unkla-
ren Vorstellung von jener Frau, auf die er bisher vergebens gewartet
hatte.

Wenn Sie gerne erfahren mochten, wie sich die Handlung weiter
entwickelt, lesen Sie diesen spannenden Roman!
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&l c) Fallen unsere Vorstellungen von einem idealen Ausseren
immer mit der Wirklichkeit zusammen? Wie verhdlt es sich im Fall
von Bastian?

4.2. Mann Th.“Tonio Kroger*

a) ,,Verliebte Menschen kénnen das Aussere des Gegenstands ih-
rer Liebe verschénern oder sogar idealisieren” Sind Sie mit dieser
These einverstanden? Lesen Sie bitte den Auszug aus der Novelle
»Tonio Kroger“ von Thomas Mann. T. Mann sieht die junge Inge-
borg Holm mit den Augen des sechzehnjahrigen Tonio.

»Wie geschah das? Er hatte sie tausendmal gesehen; an einem
Abend jedoch sah er sie in einer gewissen Beleuchtung, sah wie sie
im Gesprach mit einer Freundin auf eine gewisse Art ihre Hand, eine
gar nicht besonders schmale, gar nicht besonders feine Kleinmad-
chenhand, zum Hinterkopfe fiihrte, wobei der weisse Gasarmel von
ihrem Ellenbogen zurtickglitt; horte, wie sie ein Wort, ein gleichgiil-
tiges Wort, auf eine gewisse Art betonte, wobei ein warmes Klingen
in ihrer Stimme war, und ein Entziicken ergriff sein Herz....

...an diesem Abend nahm er ihr Bild mit fort, mit dem dicken
blonden Zopf, den langlich geschnittenen, lachenden, blauen Augen
und dem zart angedeuteten Sattel von Sommersprossen tber der Na-
se, konnte nicht einschlafen, weil er das Klingen in ihrer Stimme hor-
te,versuchte leise, die Betonung nachzuahmen, mit der sie das
gleichgiltige Wort ausgesprochen hatte, und erschauerte dabei. Die
Erfahrung lehrte ihn, dass dies die Liebe sei.*

@ b) Beschreiben Sie das Gesicht, die Hande und die Stimme
von Ingeborg mit lhren eigenen Worten! Meinen Sie, dass es Liebe
auf den ersten Blick war? Glauben Sie an die Liebe auf den ersten
Blick? Bitte diskutieren Sie!
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4.3. Remarque E.M. ,,Drei Kameraden*
a) Der Hauptheld des Romans ,,Drei Kameraden* von Erich Ma-

ria Remarque, Robert Lohkamp, sieht zum ersten Mal seine Geliebte
Pat, Patrice Hollmann. Bitte lesen Sie!

Das Médchen sal zwischen Lenz und mir. Es hatte den Mantel
ausgezogen und trug darunter ein englisches Kostiim. Um den Hals
hatte es ein weiRes Tuch gekniipft, das aussah wie eine Reitkrawatte.
Ihr Haar war braun und seidig und hatte im Lampenlicht einen bern-
steinfarbenen Schimmer. Die Schultern waren sehr gerade, aber et-
was vorgebeugt, die Hande schmal, Giberlang und eher etwas knochig
als weich. Das Gesicht war schmal und blaB, aber die groRen Augen
gaben ihm eine fast leidenschaftliche Kraft. Sie sah sehr gut aus...

4~ b) Ubersetzen Sie bitte die Zeilen von E.M. Remar-
que! Gebrauchen Sie das Worterbuch!

©

4.4. Aufsatz zum Thema

Beschreiben Sie in einem Aufsatz das Aussere ihrer Freun-
din/ihres Freundes, falls Sie eine/n haben. Oder Sie kénnen auch Ih-
ren Traummann/lhre Traumfrau beschreiben.

Sind Aussehen und aiissere Erscheinung fiur die Liebe entschei-
dend?

4.5. Projekt ,,Malen*
Malen Sie das Portrét Ihres/lhrer Geliebten!
Wenn Sie noch keine/n haben, kdnnen Sie Ihr Ideal malen.
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4.6. Tabelle der un/wichtigen Eigenschaften
Welche Bedeutung haben fir Sie Aussehen, Kleidung, innere
Werte, Charakter? Welche Eigenschaften sind fur Sie besonders
wichtig ? Erstellen Sie zuerst lhre eigene Liste, und dann die Liste
der Gruppe nach dem Muster:

Wichtige Eigenschaften Unwichtige Eigenschaften
Zartlichkeit Ordnungsliebe
Zuverlassigkeit Kommunikativitat

Treue

5. LIEBE, MUSIK UND KUNST

Z |\
ol
5.1. Rembrandt van Rijn und Saskia

Es gibt mehrere Maler, die ihre Geliebten auf den Gemalden dar-
gestellt haben. Lesen Sie bitte einen Auszug aus der Biographie des
prominenten niederlandischen Malers Rembrandt van Rijn.

Was erfahren wir (ber Saskia? Kénnen Sie sich diese Frau vor-
stellen? Was fir ein Gesicht, fir eine Figur hat sie? Was fir Kleider
tragt sie?

B 1632 roxy PemOpanaT monyyaeT 3aKa3, N3MEHUBIIHHA BCIO €T0
JAJIBHENIIYIO KU3Hb, — TPYNIIOBONH MOPTPET AJIS TMIBIUHM aMCTep-
naMcKux xupypros. KapTuHy npeamnonaraercs BEIBECUTH B 3aiie c00-
paHuii, u paboTa XyI0)KHHUKA OyJET MPEBOCXOIHO OIJIaueHa.

Otneine PeMOpaHaT BeeT akTUBHYIO CBETCKYIO JKU3Hb. OH mpH-
HHUMACT B CBOCEM JOMC CaMbIX 3HATHBIX J'IIO,I[CfI AMCTGp,I[aMa, OXOTHO
HAHOCHUT BU3HUTHI U caM. Bo BpEMs OAHOI'O U3 HUX MOJHOMY XYIOXK-
HUKY TOpeAcTaBisaioT aeBully Cackuio, Ao4b OyproMmucTpa ropoza
JleliBapAeHa U IBOIOPOAHYIO CECTPY M3BECTHOIO TOProBLA KapTHHA-
Mu. OHa paHO OcTanach CHPOTOH, W 32 Hel ObLIO OYEHb COJHIHOE
npuganoe B 40 Toicsa (iopuHoB. B mrone 1633 roma PemOpanar u
Cackus O6py‘laIOTC${, a C€IIC 4Yepe3 1o COUCTar0TCA 3aKOHHBIM 6pa—
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KoM. OT10 BBOAMUT PemOpaniTa B BhICHIME KPYTH aMCTEpIaMCKOIO
OroprepcrTBa, U TEHepb €ro yKe HUKTO HE Ha3bIBAaeT «CHIHOM MEJIbHU-
Ka».

PemOpanaT ropsdo JIIOOUT CBOIO CYNPYTY U BBIPAXKaeT CBOIO JIIO-
00Bb B €¢ MHOIOYMCIICHHBIX IOPTPETaX, B TOM YMCJIE B OJHOM H3
JYYIINX MEeAeBpOB — «JlaHas».

JKeHmuHa He CIUIIKOM KpacHBasl, HO Muias u Becenas, Cackus
JOOUT JIOPOTHE HapsAIbl M AparoneHHOCTH. PeMOpaHAT BBHIMONHSET
Bce ee mpuxotu. Cackusi poxaer PemOpaHATY 4eTBEpHIX HeTel, U3
KOTOpBIX TPOE€ YMHPAIOT B MJIaJCHUECTBE. BEDKMBAET JIMIIL UETBEP-
THI, HapeueHHbIH Tutycom. PemOpanar Ha Bepummne ciaBel. OH
MpernoJiaeT, MHOTO padOoTaeT, akTUBHO TPATUT JIeHbIH. PeMOpaHaT
MOKYNaeT C PAcCPOUYKOM Ha IIECTh JIET POCKOLIHBIA JOM B CaMOM
MpeCTHXHOM KBaprtaje AMmcrtepaama. Ha BepxHeM 3Taxe OH yCTpau-
BaeT BHYIIUTEILHBIX pa3MEPOB MAacTEPCKYIO, TAe 0e3 yCTaan TBOPUT
BCE HOBBIE M HOBBIE IIeieBpbl. C KaKIpIM U3 HUX BCe YyeTdye 0003Ha-
yaeTcsd MO3MLHUS aBTOpAa — CTPEMIIEHHWE K BHYTPEHHEW NpaBae, pac-
KpBITUE AYLIEBHON KpacoThl EPCOHaXa. sl peleHusi TBOPUYECKUX
3ajmauy PemOpaHaT, Kak, HaBepHOE, HUKTO B HCTOPUH MCKYCCTBA, HC-
MOJIb3yEeT BO3MOKHOCTH CBETOTEHU. 14 nroHs 1641 rona ymupaer ot
gaxoTku Cackus. PeMOpaHAT TsDKENO MepexHuBaeT CMEPTh >KEHBI,
MBITAeTCs 3a0BITHCS B paboTe.

5.2. Saskia“ und*“Flora*“, eine Beschreibung

Bitte beschreiben Sie die Bilder ,,Flora“ und ,, Saskia“! Nehmen
Sie das Worterbuch zu Hilfe! Beachten Sie, dass fir das Bild ,,Flora“
auch Saskia Modell gestanden hat!
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Rembrandt van Rijn ,,Saskia“, 2. Drittel des 17. Jhs.
Gemaldegalerie Kassel
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Rembrandt van Rijn, ,,Flora®, 1634, Eremitage, St. Petersburg
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5.3. Bilder anderer Maler
Finden Sie bitte, Bilder, die mit der Liebe verbunden sind, und
versuchen Sie, sich vorzustellen, was fiir eine Frau den Maler zu die-
sem oder jenem Werk bewogen hat!

5.4. Aus der Musikgeschichte
a) Vielleicht kennen Sie sich auch in der Musikgeschichte gut aus
und koénnen eine reale Geschichte uber das Entstehen einer Musik-
komposition erzdhlen! Es kann auch ein modernes Lied sein.

EI b) Liebesgeschichten tiber Personen der Zeitgeschichte kon-

nen Sie in den russischen Zeitschriften“3oaunax®, ,Kapasan
uctopuii oder in der deutschen Zeitschrift ,,Freundin“ nachlesen .
Bitte erzahlen Sie diese Geschichten auf deutsch im Unterricht!

\ ) )
\ g und&

5.5. “Wenn alle Brunnlein flieRen*
a) Viele, man koénnte behaupten, die meisten VVolks- und Poplie-
der sind der Liebe gewidmet.
Bitte lesen Sie den Text des deutschen Volksliedes “Wenn alle
Brinnlein flieBen*“(Text:Fritz Jode, 1887-1970)!

Hoffentlich spielt jemand in der Guppe Klavier.Versuchen Sie,

die Noten zu lesen oder lhre Deutschdozentin nach der Melodie zu
fragen und das Lied zu singen!
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Wenn alle Briinnlein fliefen Volkslied
Text: Fritz Jide (1887 - 1970)
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Wenn alle Bruennlein fliessen, so muss mann trinken,
Wenn ich mein Schatz nicht rufen darf,tu ich ihm winken
Wenn ich mein Schatz nicht rufen darf, ju, ja, rufen darf,
Tu ich ihm winken.

So winken mit dem Augelein,und treten auf den Fuft,
's ist eine in der Stube drin, die meine werden muss!
's ist eine in der Stube drin, ju, ja, Stube drin,

Die meine werden muss!
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Warum soll sie es nicht werden, ich habe sie so gern
Sie hat zwei blaue Augelein, die leuchten wie zwei Stern,
Sie hat zwei blaue Augelein, ju, ja, Augelein,
Die leuchten wie zwei Stern!

Sie hat zwei rote Wéngelein, sind roter als der Wein,

Ein solches Maéadel findst du nicht wohl unterm Sonnen-
schein!

Ein solches Madel findst du nicht, ju, ja, findst du nicht

Wohl unterm Sonnenschein!

b) Sind die folgenden Zeilen eine wortwortliche Ubersetzung?
Versuchen Sie eine eigene Variante zu finden!

Korna BecHol pydbu O€ryT, TO HaJi0 BOJY IUTh,
Korma BecHO 1IBETHI I[BETYT, TO ACBYIICK JTIOOUTH.
Korma BecHO¥ 1[BETHI I[BETYT, J1a-11a, [IBETHI IIBETYT,
To neByiex JOOUTH!

5.6. Liebeslieder
a)Wodurch unterscheiden sich die Liebeslieder dem Text und der
Musik nach von den anderen Liedern? Da sind zwei deutsche Songs
von einem modernen Texter und Sanger Rio Reiner, ,,Junimond* und
,Nur dich®. Ubersetzen Sie diese Lieder!

Junimond

Die Welt schaut rauf zu meinem Fenster.
Mit miden Augen, ganz staubig und scheu.
Ich bin hier oben auf meiner Wolke.
Ich seh dich kommen,
Aber du gehst vorbei

Doch jetzt tut's nicht mehr weh.

Nee, jetzt tut's nicht mehr weh.

Und alles bleibt stumm.

Und kein Sturm kommt auf,

Wenn ich dich seh.
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Es ist vorbei, bye-bye Junimond
Es ist vorbei, es ist vorbei, bye-bye...

Seit tausend Stunden hab ich gewartet,

Ich hab sie alle gezahlt und verflucht.

Ich hab getrunken, geraucht und gebetet,
Hab dich flussauf- und flussabwaérts gesucht.

Doch jetzt tut's nicht mehr weh.
Jetzt tut's nicht mehr weh.

Und alles bleibt stumm.

Und kein Sturm kommt auf,
Wenn ich dich she.

Es ist vorbei, bye-bye Junimond,
Es ist vorbei, es ist vorbei, bye-bye...

Anmerkung: dieses Lied erschien 1994 und wurde durch den
Film “Crazy” bekannt als Lieblingslied des Haupthelden Benjamin.
Es wird im Film von der Gruppe “Echt” gesungen.

Nur dich

Ich hab kein Geld, aber du kannst es haben,
ich hab kein Auto, du kannst es fahren,

hab keine Yacht und keinen Hafen,

hab kein Bett, aber du kannst drin schlafen.

Refrain:

Ich brauch nichts, brauch nur dich.

Ich hab 'n Song, den kdnnt ich dir singen,
hab 'n paar Platten, die wird ich dir bringen,
hab 'n paar Stories zu erzahlen.

Ich brauch nichts, was sollte mir fehlen?

33



Refrain...

Alles, was ich hab und auch das, was nicht,

ich geb alles her, ich geb alles fiir dich.

Hab keine Geduld, die kannste mir rauben,

hab keine Ahnung, aber du kannst mir glauben.

Refrain:
Ich brauch nichts, brauch nur dich.

Anmerkung: Dieses Lied erschien im November 1991 mit den
Songs "Du bist es" und ,,Sinn des Lebens*. Die uspriinglich im Mérz
1990 geschriebene Fassung hat einen leicht anderen Text.

b) Warum wird es im Text “Ich hab 'n Song”, und nicht “Ich habe
einen Song” geschrieben? Woflr ist es typisch?

6. RUND UM DIE LIEBE

6.1. Das Geheimnis glucklicher Paare
a) Die deutsche Reporterin Annett Conrad versucht zusammen
mit der amerikanischen Psychologin Judith Wallerstein das Geheim-
nis glicklicher Paare zu entschlisseln. Lesen Sie die Ergebnisse die-
ser Studie (Verkirzt nach ,,Readers Digest*, 10/1998)

Es gibt Paare, die scheinen die Liebe abonniert zu haben. Haben
sich da einfach nur die Richtigen gefunden? Oder haben gliickliche
Paare eine spezielle Liebesformel? Die amerikanische Beziehungs-
forscherin Judith Wallerstein befragte 50 Ehepaare. Alle waren min-
destens neun Jahre verheiratet und hatten gemeinsame Kinder.

Fazit der Studie: Eine gute Ehe griindet auf neun Aufgaben, die

Mann und Frau gemeinsam zu bewaltigen haben. Es sind die neun
Geheimnisse des Eheglucks:
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H1. Glickliche Paare bewahren sich das Gefiihl der ers-

ten Zeit

Die Kunst der Ehe besteht darin , an idealistischen Bildern aus
den Anfangen der Partnerschaft festzuhalten und gleichzeitig die Ge-
genwart nicht aus den Augen zu verlieren. Nur wer den Partner rea-
listisch einschétzen kann und ihn trotzdem ab und zu durch die rosa-
rote Brille sieht, erlebt das Wunder des Sich-Verliebens immer wie-
der.

2. Gluckliche Paare fuhlen sich frei und lassen Vergangenes hin-
ter sich

Erste Aufgabe in jeder Ehe ist es, sich emotional von der Her-
kunftsfamilie zu 16sen.Um eine gute Ehe zu fiihren, muss man ei-
genstandige Meinungen vertreten und sich auf sein eigenes Urteil
sowie seine Fahigkeit, Entscheidungen zu treffen, verlassen.

-_
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% 3. Gluckliche Paare sind bereit und fahig, Kompro-
misse zu schlielRen

~

Soren, 28, trdumt von einem Haus im Griinen und einem Hund.
Seine Frau Annette, 29, mdéchte lieber in einem Appartement in der
Stadt leben. Langsam beginnen sie, ihre gegensétzliche Wiinsche in
Einklang zu bringen. ,,Wir méchten in der Stadt wohnen. Aber wenn
Kinder kommen, ziehen wir aufs Land.“, sagt Annette.

Judith Wallerstein: ,,Es geht um die Bilanze zwischen Wir und
Ich- Damit meine ich, dass die Partner ihre Ansichten darlber, wie
sie ihre Zukunft miteinander verbringen wollen, abstimmen. Dabei
entsteht eine neue Einheit - die der Ehe. Das ,,Wir*“ kann aber auch
Freiraum fur die Unabhangigkeit des Partners beinhalten.”
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4. Gluckliche Paare pflegen ihre Beziehung -auch wenn Kinder
da sind

Eine der Frauen sagt: ,,Die Kinder bringen uns zusammen, wir
lieben sie. Aber wir lieben auch einander.” Also, gliicklich Verheira-
tete schaffen es, ihre Elternrolle von Zeit zu Zeit zu verlassen und
statt dessen ihre Rollen als Liebende in den Vordergrund zu stellen.

5. Gluckliche Paare haben gelernt, mit Krisen fertig zu werden

Uber ein Jahr fand ein Borsenmakler, ebenfalls ein Mann aus der
Studie, keine Arbeit. Er fihlte sich elend und deprimiert, als er merk-
te, dass sich seine Krise auf die ganze Familie auswirkte. Die Frau
bestand auf einer psychologischen Beratung. Die Frau hatte gegenu-
ber dem Mann betont, dass das nur fur sie selbst ist. Die Beratung hat
der Familie sehr geholfen, und sie haben es geschafft. Judith Wallers-
tein: ,,Auch in einer gliicklichen Ehe gibt es Krisen. In einer guten
Ehe bringen die Partner so viel Umsicht auf, dass sie eine Bedrohung
abwenden koénnen.*

6. Gluckliche Paare haben keine Scheu vor Auseinandersetzun-
gen

Diese Paare richten sich, oft unbewusst, nach Regeln, wie sie ihre
Konflikte austragen. Einige gehen nie zornig zu Bett. Bei anderen ist
es tabu, beigelegte Streitigkeiten wieder aufzuwarmen. Einer der
wichtigsten Streitmechanismen in guten Ehen besteht darin, den Zorn
unter Kontrolle zu halten.

7. Gluckliche Paare wissen, das Sex und Liebe zusammengehdren

Ein Mann aus der Studie, Mitte 40, sagte: “Wir sind sehr zértlich
miteinander und sehnen uns nach gegenseitigem Korperkontakt.
Wenn meine Frau an mir voriibergeht, strecke ich die Hand aus, um
sie zu beriihren.” In guten Ehen sind Liebe und Sex untrennbar mi-
teinander verbunden, auch wenn die Partnerschaft langst Alltag ge-
worden ist.
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%’ 8. Gluckliche Paare haben keine Zeit fur Langeweile

Langeweile ist flr die gllcklichen Paare aus der Studie ein
Fremdwort. Die Partner finden einander noch nach Jahren interes-
sant. Sie leben nicht nebeneinander her, sondern genieRen die Zeit,
die sie miteinander verbringen. In glicklichen Familien sind Manner
und Frauen oft ausserhalb ihrer Familie engagiert. Zum einen sind sie
beruflich und personlich selbst aktiv, zum anderen haben sie gemein-
same Interessen.

9. Gluckliche Paare erleben gegenseitige Geborgenheit

Sich gegenseitig trosten und ermuntern ist nach der Studie von
Judith Wallerstein eine der wichtigsten Aufgaben. In einer guten Ehe
dirfen sich die Partner verletzlich zeigen. Einfiihlsam sein und ei-
nander Ruckhalt fir die Anforderungen des Alltags geben — das ge-
hort auf jeden Fall zur gliicklichen Ehe.

Leicht ist keiner dieser neun Aufgaben. Judith Wallerstein: ,,Die
glicklichen Paare aus meiner Studie betrachten ihre Ehe nie als vol-
lendetes Kunstwerk. Nur eine stdndige Neudiskussion der Beziehung
und die Bereitschaft, sie neuen Gegebenheiten anzupassen, kann zum
Gluck fthren.*

v
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6.2. Diskussion zum Thema

a) Sind sie mit den oben geschriebenen Aufgaben der Ehepartner
einverstanden? Diskutieren Sie bitte zu dem Thema ,,Ehe und
Liebe”!

b) Machen Sie ein Rollenspiel - eine Talkshau zum Thema ,,Lie-
be und Ehe”, in dem einzelne Studentinnen die Rollen der Psycholo-
gen, Ehepartner, Zuschauer spielen.
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6.3. Liebe geht durch den Magen
,»Liebe geht durch den Magen*. Manchmal hat man einen lieben
Gast zu Besuch, dem man mit ein paar originell angerichteten Klei-
nigkeiten eine kleine Freude machen mdchte. Hier sind einige Rezep-
te fir den Imbiss zu zweit. Lesen und Ubersetzen Sie diese Rezepte.
20,

W= Kracker mit Quarkkreme

2 EL Quark mit Dosenmilch glatt riihren, fein gehackte Kréauter
zugeben, mit Salz und Zitronensaft wirzen, dick auf Kréacker auftra-
gen. Mit Radieschen, einem halben Walnusskern, einer Weinbeere
oder Apfelsinenscheibe verzieren.

At

Geflugelsalat mit Obst © °

200g gekochtes Gefllgelfleisch, 1 Apfel, 1 Apfelsine, 100g garer
Sellerie (aus der Buchse) Salatsol3e: 3 EL Majonése, 1 EL Zitronen-
saft,

Salz, je eine Prise Pfeffer und Zucker.

Das Gefligelfleisch, den geschalten Apfel, die entkernten Apfel-
sinenscheiben und den Sellerie wiirfeln. SalatsoRe zubereiten und
leicht unterheben. Den Salat durchziehen lassen und eventuell in ei-
nem

Weinglass anrichten.

° Tomaten, Gurken und Paprikafrichte gerIIt‘

Das Gemiise putzen, waschen, von festen Tomaten, Tomatenpap-
rikafriichten einen Deckel abschneiden, das Innere vorsichtig heraus-
holen. Gurken langs teilen, Kernfleisch ausschaben oder quer in 5-8
cm hohe Sockel schneiden. Aushdhlen, aber nicht durchstechen. Pap-
rikafriichte 1angs teilen, Samenstrange entfernen.

Alle Friichte kdnnen gefullt werden mit:
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- Pikant gewtrztem Quark

- Frischkase, mit Joghurt, gewdrfeltem Schinken,geriebenem
Meerrettich verrihrt

- Gebratenem gewirztem Hackfleisch

- Gekauften Fleisch-, Fisch- oder Gemisesalaten.

&Eiskaffee oder Eisschokolade&

Kalten Kaffee oder kalten Kakao mit einer Vanilleeiskugel in ein
Glas geben, mit Schlagsahne kronen.

E Vitamintrunk

% | Milch mit % | schwarzem oder rotem Johannisbeersifimost, 2
EL Zitronensaft, 2 TL Honig und 1 Eigelb verrihren.

Sauerkirschtortchen

% Packchen schnell bindenden TortengulR mit gestuRtem Sauer-
kirschsaft aufkochen und noch lauwarm in die Torteletts giel3en. Die
gedunsteten Sauerkirschen darauf setzen und mit steif geschlagener
Sahne dekorieren.

Abkirzungen:EL-Essloffel, TL — Teeloffel

6.4. Projektarbeit.

Projekt ,,Liebe durch den Magen*: Versuchen Sie diese Speisen
und Getranke fir Ihren Freund zu zubereiten!

Denken Sie sich noch weitere Rezepte aus und schreiben Sie

sie auf! Die Rezepte missen einfach und originell sein!
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6.5. Lustige Geschichten

Lustige Geschichten, die mit der Liebe, mit der Ehe, mit den
Kindern verbunden sind. Lesen Sie diese Geschichten vor!

Wi r hatten einen Termin beim Anwalt. Da wir keinen Babysitter
fanden, nahmen wir unseren vier Monate alten Sohn mit. Dummer-
weise dauerten die Besprechung und das Unterzeichnen der Papiere
langer als geplant. Unser Sohn begann aus Leibesskréften zu brillen.

»Wir sollten die Tur schlielen®, sagte meine Frau, ,, damit das
Geschrei Ihre Kollegen nicht stort.

»Keine Sorge“, antwortete unser Anwalt. ,,Die werden denken:
Da hat einer unserer Klienten die Rechnung bekommen.*

N.K.

Mein Mann und ich arbeiten als Piloten. Gleichberechtigung in
der Beziehung ist fiir uns selbstverstandlich. Deshalb hofften wir,
dass fur unseren Sohn geschlechtstypische Rollenverteilung nie ein
Thema sein

wirde. Wir wurden eines Besseren belehrt: Ein Freund fragte Co-
ry, was er spater einmal werden wolle.

»Polizist*, antwortete unser Sohn stolz.

. Warum denn nicht Pilot?* wollte unser Freund wissen.

,»Pilot?* sagte Cory veréachtlich.“Das ist was fur Madchen!*

Valerie Patton

)

N
%Vom Biro aus rief ich zu Hause an: Ich wollte meine Frau
sprechen. Sie war damals noch Studentin. Ich hatte aber nicht be-
dacht, dal? sie an diesem Tag in der Uni war. Also sprach ich auf den
Anrufebeantworter und verabschiedete mich wie tblich: “Ich liebe
dich, Schatz.”

Als ich auflegte, sah ich eine Kollegin in der Tur stehen. Sie sah
mich bose an und sagte: “Ubrigens, lhre Frau wartet auf Leitung
eins”

J.L.
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= Gedankenversunken stand ich im Supermarkt an der Kasse.
Von hinten tippte mir jemand auf die Schulter und fragte: ,,Sind Sie
vor kurzem Mutter geworden?*
Ich drehte mich um und blickte mein Gegeniiber tberrascht an.
»oleht man mir das etwa an?*, fragte ich zurlick- es stimmte ja.
Er deutete auf den Einkaufswagen, und ich musste schmunzeln. Ich
hatte den Wagen hin und her bewegt, als ob ich ein Baby in den
Schlaf wiegen wollte.
C. K. Oberstenfeld

Kurz vor Weihnachten ging ich mit meinen beiden Séhnen Chris
und Paul einkaufen. An der Kasse war eine riesige Schlange. Die
Jungs langweilten sich und gingen raus. Nach einer Weile kam Paul
wieder herein und sagte: ,,Du errétst nie, was Chris macht! Er fragt
auf dem Parkplatz alle Leute, die gerade ihren Einkaufswagen ausge-
raumt haben, ob er ihn zuriickbringen und die 50 Cent behalten darf.“

Als Chris wieder hereinkam, tadelte ich ihn: ,,Du darfst den Leu-
ten doch nicht einfach ihr Geld abluchsen* Chris erklarte, auf dem
Marktplatz liege so viel Schnee, dass die Leute froh seien, den Wa-
gen nicht zurtickschieben zu miissen. Dann 6ffnete er seine Hand und
zeigte 20 Vierteldollarmiinzen.

,und was willst du damit tun?“, fragte ich neugierig.

»lch werfe es in die Spardose der Heilsarmee.Vielleicht beschert
es einem Obdachlosen schdnere Weihnachten*, antwortete der Sohn
ernst.

Debi Hart, Kanada

6.6. Erzahlen und Inszenieren

Wabhlen und inszenieren Sie eine der Geschichten! Erzahlen oder
dramatisieren Sie noch einige aus dem Leben lhrer Familie!
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Liebe Freunde!

Unser Lehrwerk ist leider zu Ende. Hoffentlich war es fir Sie
interessant und brachte etwas Nutzen.

Wenn Sie Bemerkungen zum Inhalt oder zur Form haben, kénnen
Sie sich an Fr. Dr. Marina Efimova wenden, Lehrstuhl fir Methodik
des Fremdsprachenunterrichts der Uschinsky Universitat Jaroslawl,

E-mail: mv61l@yandex.ru

42


mailto:mv61@yandex.ru�

10.
11.

12.
13.

QUELLENNACHWEIS

Bode, Dietrich.Hrsg. Deutsche Gedichte. Eine Anthologie © by Rek-
lam, Stuttgart, 2000.

Conrad, Annet.Das Geheimnis gliicklicher Paare . Aus :Readers Digest.
Das Beste. Oktober, 1998.

Einen schdnen Tag, Szenen aus der Arbeitswelt. Aus:Readers Digest
Das Beste, Oktober, 1998.

Geerds Heyen , Asmus. Gefliigelte Worte und Lebensweisheiten. Aus-
gewdhlte Kostbarkeiten © by skv edition.1996.

Heine, Heinrich.Die Harzreise ©Verlag Philipp Reclam, Leipzig,1960.
Leven Herder, Christian.Hrsg. Weisheit der Welt .Worte zum
Glicklichsein © by Freiburg, Basel,Wien, 2000.

Linde, Erna und Gunter. Liebe geht durch den Magen © by Verlag
Neues Leben B.,1982.

Mann, Thomas: Tonio Krdger © by Reclam,1980.

Noak, Barbara: Bastian. © by Oniks, Moskau, 2001.

Remarque, E.M :Drei Kameraden © by Kiepenheuer Witsch,1996.
Riesel, Emilia. Abriss der deutschen Stilistik © by Verlag fur Fremd-
sprachenliteratur, Moskau, 1954.

Schadlich, Ulricke. Die Tabus der Liebe.Aus: Freundin ,12.2003.
Studentinnen der padagogischen Universitat Jaroslawl und der FHS
Merseburg. Zsgst. 33 Lieder. Merseburg, 2003

WORTERBUCHER

Langenscheidts ~ Taschenwdrterbuch  von  Walewski,  Stanis-
lav,WedelErwin®© by Astrel& AST, Moskau, 2002.

Kleines Worterbuch sprachwissenschaftlicher Termini © by Bibliogra-
phisches Institut. Leipzig, 1981.

Krahl, Siegfried und Kurz, Josef Kleines Worterbuch der Stilkunde ©
by VEB Bibliographisches Institut, Leipzig,1975.

43



BUBITMOIrPAGUNYECKUIA CNINCOK

ApxuroB A.®. CamoyduTtens MepeBoja ¢ HEMEIKOTO s3bIKa Ha pyc-
ckuit. M.: Beicmras mikosa, 1991.

Axmartosa A. Cepornassiii koposb, M.: [learp-100,1995.

Boponuna I, Kapemuna W. Hemeukuii 43bIK, KOHTakThl, M.:
IIpocsemenue, 2000.

I'ere U.B. Jlupuka, SIpocnasns: 1993.

XKaposa WN.M., PriBkuna O.E. UYuraem mno-nemenku. PocroB u//l.:
®ennkc, 2000.

Coopuuk neced Ha HemeukoM s3bike / Coct. T.®D. [Tyukosa. M.: Mapr,
1997.

INTERNETSEITEN

http://www.lieder.goethe
http://www.lermont.texts
http://www.lib.ru
http://www.pesni.ru
http://www.riolyrics.de

44



Yuebnoe uzoanue
Mapuna BuktopoHa Edumona

SI 3HAIO TOJIBKO CJIOBO «MbI»
ICH WEISS NUR :WIR
Y4ebHo-MeToanYecKoe nocodme

Penakrop I'.I1. Kapruna

INoxmucano B nevats 10.11.04. dopmar 60 x 84 1/16.
VYen. neu. 1. 3. Tupax 100 k3. 3aka3 618

NznatenbcTBo SApocnaBckoro rocyapcTBEHHOTO TIEIarOrHIecKOro
yaupepcutera umenu K. /1. Ymmnckoro (AITTY)

150000, SpocmaBns, Pecrrybnukanckas ya., 108

Tunorpadpus ATTTY
150000, Apocnasis, KotopociabHast HaO., 44

45



	ЯРОСЛАВЛЬ
	1. WORTSCHATZARBEIT
	1.1. Wortigel zum Thema „Liebe“.
	1.2. Wörter mit dem Stamm „-lieb-“
	1.3. Redewendungen zum Thema
	1.4. Synonyme zum Verb „lieben“
	1.5. Das Stelldichein oder das Wiedersehen?
	1.6. Sprichwörter

	2. LIEBE UND NATUR
	2.1. Diskussion zum Unterthema
	2.2. J.W. Goethe „Willkommen und Abschied“
	Mit hundert schwarzen Augen sah.

	2.3. Liebe und Natur in Gedichten von J.W. Goethe
	2.4. H.Heine „Fichtenbaum“
	2.5. „Deutschland. Ein Wintermärchen“
	2.6. Beschreibung von Bildern

	3. DIE BEDEUTUNG DER LIEBE
	3.1. A.Achmatova „Liebe“
	3.2. „Anonym“
	ANONYM

	3.3. Gedichte der Studentinnen
	3.4. Lebensweisheiten zum Thema
	3.5. Aussagen von Studentinnen
	3.6. Projekt “Kollage”

	4. DAS ÄUSSERE DES / DER GELIEBTEN
	4.1. Noak B. “Bastian“
	4.2. Mann Th.“Tonio Kröger“
	4.3. Remarque E.M. „Drei Kameraden“
	4.4. Aufsatz zum Thema
	4.5. Projekt „Malen“
	4.6. Tabelle der un/wichtigen Eigenschaften

	5. LIEBE, MUSIK UND KUNST
	5.1. Rembrandt van Rijn und Saskia
	5.2. Saskia“ und“Flora“, eine Beschreibung
	5.3. Bilder anderer Maler
	5.4. Aus der Musikgeschichte
	5.5. “Wenn alle Brünnlein fließen“
	5.6. Liebeslieder

	6. RUND UM DIE LIEBE
	6.1. Das Geheimnis glücklicher Paare
	6.2. Diskussion zum Thema
	6.3. Liebe geht durch den Magen
	6.4. Projektarbeit.
	6.5. Lustige Geschichten
	6.6. Erzählen und Inszenieren

	QUELLENNACHWEIS
	WÖRTERBŰCHER
	БИБЛИОГРАФИЧЕСКИЙ СПИСОК
	INTERNETSEITEN

